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Kleine Anfrage 958 
der Abgeordneten Dennis Hohloch (AfD-Fraktion) und Norbert Rescher (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Förderrechtliche Rahmenbedingungen, wissenschaftspropädeutische Standards 
und Neutralitätsanforderungen bei der Wanderausstellung „Baseballschlägerjahre in 
Schwedt/Oder“ 

Laut Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage Nr. 861 (Drucksache 8/2340) ent-
stand die Wanderausstellung „Baseballschlägerjahre in Schwedt/Oder“ im Rahmen eines 
Seminarkurses der gymnasialen Oberstufe als gemeinsames Unterrichtsprojekt der Ge-
samtschule mit gymnasialer Oberstufe „Talsand“ und des Stadtmuseums Schwedt/Oder. 
Die Auswahl der Inhalte sowie der Text- und Bildkonzeption sei von den Schülern getroffen 
worden. Fachliche Unterstützung sei durch Mitarbeiter des Aktionsbündnisses gegen Ge-
walt, Rechtsextremismus und Rassismus sowie durch einen Grafiker erfolgt. Das Projekt 
wurde über die „Partnerschaft für Demokratie“ aus Mitteln des Bundesprogramms „Demo-
kratie leben!“ gefördert. Weitere Informationen hierzu lägen dem MBJS nicht vor. Zugleich 
erklärte die Landesregierung, die Leitgedanken des Beutelsbacher Konsenses sowie das 
Verbot politischer Werbung gemäß § 47 Abs. 2 BbgSchulG seien beachtet worden, obwohl 
das MBJS nach eigener Aussage keine Kenntnis von den Details der Ausstellung habe. 
Nach öffentlich zugänglicher Dokumentation enthält das Plakat „Sind wir blind? – Vergleich 
der aktuellen Situation mit den Neunzigern“ ein Zitat mit bewertender Aussage über eine im 
Parlament vertretene Partei („… spaltet …“, gekennzeichnet lediglich mit „S. K.“), ohne An-
gaben zu Person, Kontext oder Funktion. Zugleich erklärte die Landesregierung, jedes Pla-
kat enthalte Quellenangaben. Die Handreichung „Der Seminarkurs in der gymnasialen 
Oberstufe (Brandenburg)“ beschreibt den Seminarkurs als wissenschaftspropädeutisches 
Arbeitsformat. Sie sieht unter anderem vor: 

• Konzepterstellung durch die Lehrkraft (Kapitel 2.4, Seite 19), 
• korrekte Zitierweisen, Fußnoten und Literaturverzeichnisse (Seite 11), 
• fortlaufende fachliche Betreuung durch Lehrkräfte (Seite 17) sowie 
• Maßnahmen der Qualitätssicherung während des Arbeitsprozesses (Kapitel 2.6, Seite 

22).  

Nach Angaben der Landesregierung wurde im vorliegenden Fall jedoch kein didaktisches 
Begleit- oder Seminarkurskonzept erstellt. Darüber hinaus verweist die Landesregierung 
darauf, dass Interviews mit Zeitzeugen eine zentrale Grundlage der Ausstellung darstellen. 
Gleichzeitig wurden einzelne Zitate lediglich mit Initialen („S. K.“) gekennzeichnet. Vor die-
sem Hintergrund sowie angesichts der öffentlichen Präsentation der Ausstellung in Schulen, 
kommunalen Einrichtungen und im Landtag Brandenburg ergibt sich weiterer parlamentari-
scher Klärungsbedarf. 
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Wir fragen die Landesregierung: 

1. Über welche konkrete Bewilligungs- oder Koordinierungsstelle wurden die Mittel des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ im vorliegenden Fall administrativ abgewi-
ckelt? 

2. Welche inhaltlichen, didaktischen oder dokumentationsbezogenen Auflagen enthielt 
der maßgebliche Zuwendungsbescheid für dieses Projekt? 

3. Wurde im Rahmen der Förderung ein Sachbericht oder Verwendungsnachweis einge-
reicht und, wenn ja, welche Stelle hat diese Unterlagen geprüft? 

4. Wird das Aktionsbündnis gegen Gewalt, Rechtsextremismus und Rassismus ganz 
oder teilweise aus Landesmitteln gefördert („fachliche Unterstützung durch Mitarbei-
tende“, KA 861 zu Frage 2)? Wenn ja, in welcher Höhe p. a. seit Bestehen des Bünd-
nisses, für welche konkreten Projekte und über welches Ressort erfolgt die Förderung? 

5. Aus welchen Gründen wurde im vorliegenden Fall kein Seminarkurskonzept erstellt, 
obwohl die Handreichung „Der Seminarkurs in der gymnasialen Oberstufe (Branden-
burg)“ eine Konzepterstellung durch die Lehrkraft vorsieht (Kapitel 2.4, Seite 19)?  

6. Wie wurde der Seminarkurs organisatorisch und didaktisch strukturiert, wenn kein Se-
minarkurskonzept vorlag, insbesondere im Hinblick auf Zeitplanung, Arbeitsaufträge, 
Leistungsnachweise und Bewertungskriterien?  

7. Welche konkrete fachliche Betreuung der Schüler durch Lehrkräfte fand während der 
Erstellung der Ausstellung statt (z. B. Beratung und Begleitung, wie in der Handrei-
chung auf Seite 17 beschrieben)?  

8. Welche Maßnahmen der Qualitätssicherung wurden im Verlauf des Seminarkurses an-
gewendet, insbesondere im Hinblick auf Quellenprüfung, wissenschaftliche Arbeits-
weise und Einhaltung formaler Standards (Kapitel 2.6, Seite 22)? 

9. Auf welcher konkreten Tatsachengrundlage kommt die Landesregierung zu der Ein-
schätzung, dass die Leitgedanken des Beutelsbacher Konsenses sowie § 47 Abs. 2 
BbgSchulG eingehalten wurden, obwohl sie zugleich erklärt, keine Kenntnis von den 
Details der Ausstellung zu besitzen (KA 861 zu Fragen 9/10)?  

10. Hat das zuständige staatliche Schulamt oder das MBJS die Ausstellung oder einzelne 
Plakate vor oder nach der öffentlichen Präsentation – insbesondere vor der Präsenta-
tion im Landtag Brandenburg – inhaltlich geprüft oder bewertet? 

11. Welche Anforderungen gelten an Schulen des Landes Brandenburg hinsichtlich der 
Kennzeichnung von Zitaten, wenn diese bewertende Aussagen über im Parlament ver-
tretene Parteien enthalten?  

12. Ist es mit den Anforderungen wissenschaftspropädeutischen Arbeitens vereinbar, 
wenn ein bewertendes Zitat über eine im Parlament vertretene Partei lediglich mit Ini-
tialen („S. K.“) gekennzeichnet wird, ohne Angaben zu Namen, Funktion, Kontext oder 
Datum (vgl. Handreichung zu methodischen Kompetenzen, Seite 11)? 
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13. Nach welchen Kriterien wurden die Zeitzeugen für Interviews und Zitate in der Ausstel-
lung ausgewählt?  

14. Wurde bei der Auswahl und Verwendung von Zeitzeugenaussagen geprüft, ob die be-
treffenden Personen politisch aktiv sind oder Funktionen in Parteien, politischen Initia-
tiven oder an der Ausstellung beteiligten Organisationen ausüben?  

15. Wie wurde bei der Darstellung der Aussagen gegenüber Schülern sowie Besuchern 
der Ausstellung Transparenz hergestellt, insbesondere hinsichtlich möglicher politi-
scher oder organisatorischer Verbindungen der Zeitzeugen? 
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